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Gubenüal-Kundmachungen.
, P a t e n t ( ' )
W:r Fr-anz t?r E^sts/ voi? <«'ottcH Gnadt», Baiser von Oesterreich; ;c. l<>.

^ , I n dem patente o^m 2^ Ott v. ^ haben Wi r erklärt, daß n?bt>l dc>/», Fon'oe <,,r
^'che stelln,^ der ^inscn dcs ne-l crö^cten slnlehens ein T:ülungZtond qedilrec werd?»,
' " l d , we chem s^le:>h ei»c E^nchme von Einem von Hundert v''r in Folge diesc5 Anlfdcr.s
Wachsenden Sta-nösch^l!d lXl-si.yect, liüd welcher jährlich durch bte Zlnen der m.t »cinca
^"nahmen rinselösten Odlig^ioncii vermehrt werden soll. Wi r hauen dabei'di? zweifache
"°!'cht, eine regeimäßiqe und un steigenden Verhaltnisse foltschrelteode Vermin!"! Uiiz der
.^zlnslichen Slaatischllld zu bewirten, zul,.lelch aber den Slaatsgläubi^e/n, welche dlnch

'yr Verlra'icn die von Uns klgnsiencn Maßregeln besördeln, einen festeren, stets'z.l reulist-
lendkn Werch ihler Folderll^gen zu v.rßch rn-
. " a Wir üb.'ri?u^,l sind. daZ dnrch d,e Erreichung dieses Zweckes di? Rücksichten verei-

?'^t werden , welche M r ftwe^l llnser.cn ü^ertbanen, als der Gesammtheit der Gläubiger
U Staates schuldiq siüd, so h^ben Wi r bcsa'Nossen, diese Maßregel auf die ganze verzins«
s'He Ochuld ausu^eknen, und zu dics m Ende „n Verhältniß mit dem Umfange derselben
>°^ohl die dermabl disponiblen, als cie in Folge des geyenwärtigen Patentes zur Hißposmoi,
^ ° ^ t ^ t e s zu spenden Mittel auf die wirksamste A r t , und in der größtmöglichsten Aus-
°Mlü;g aufzubiethen.

W i r v e r o r d n e n d a d e r Nachs tehendes :
«z ^ '» Cs wird ein allgemeiner unttr eine besondcre Verwaltung gesetzter, unb selbst«
^"dlg wirkender Sta^lsschuldrn.Tilgungssond errichtet, in welchen gleich dermahl die im
^ , M n Abl-:«e bezeltli esei, Zuflüsse, und in der Folge überdem alle eutbehrllcheu Staats-

l̂ nahmen in der ^lbsl i t einzufiicßen haben, dannt sie zur Abtragung der verzinslichen
-'. "alsschuld i n ?> qe der Einlösung der im Umlauft befindlichen Staatspapiere nach
^en, kursmäss.-iM Werihe verwendet werden.
y. ^ ^. Dcm Tllgüngssoude der vilz »nlichen Staatsschuld werben sogleich folgende
"^<chmrquelle>, zugewesen:
»,.. ^^ d:e bcn ^.pl.gendklt früherer Anlehen zur Abtragung derselben ausgeschlebenen, und
'" den Sta<nsk..ssen an,ewiesenen Tllsungsbenäge; ^ ^

. . . . " ) eine Summe von 500.000 si. Konvenzions-»unze, n-elche in dem Verhältnisse
l̂)ot>t werden wi^d, als der durch das neu eröffnete Anlebe« aufgebrachte ssapitalsbettag

dê ? ? ^ b " «b ^ s Paient vom 29. Oktober ftstqe»eyten Maßstabe von Einem von Hun-
,,^ ccs Kapitals <?ne î chcre Tilgungs ' Quote ell,enck)t, und welche jährlich in Monath«'

" " " Rare,, an d?l' Tilgungsso«d ab'qesähtt werden w,rd -, ^
Hl>! ^ ^ Zjnftn ^. ^,rck frühese TUgungs-Maßregeln e,nqelosten verzinslichen Staats«

^Nonen. welche e, en Kap^talsbetraq von 50 "Klonen übersteigen;
^ " ) Nc Kanssch'liinqsbtträge, welche durch den Verkaut von Staatsgütern einsil'eßen,
i„ . . ^ " ' , um di? Verminderung der verzinslichen Staatsschuld schleuniger zu bewirken/

, ' " m . a u g ^ ^ h ^ ^ ^ <z,^^ anordnen; ^ ^ . ,
Was/ ^ ^ " l l n ter mittelst dieser vereinigten ZM'sse emzlllöstndett/ unt bey dem TU»

uyi^dr z^ hllltllllgenten Obllgazionen.



l
§. 3« Diese Zuflüsse,, wodurch dem Lilgungssonbe schon HermM für bas BegWt'l

feiner Operazionen eine Gesammt Einnahme von beiläufig. 2,4<,<>,u<,<> ft theils i l i s^ '
venzions-Münze, theils in Wiener-Währung versichert wird d<e sich «ach den voraus,^
schtckten Bestimmungen fortwährend vermehrt, sollen ausschließend zur ununterbroHene»
Einlösung verzinslicher Staarspapi^re verwendet, und »eder zur Bestreitung ier Staato
Auslagen, noch für andere Zwecke m AnspruH genommen werben kilNieu ^ ,

5. 4 Zur sicheren Erreichung dieser Absicht hat der TUgungslond ein für sich be'^
hendes Institut zu bilden, welches unter der Aufsicht Unseres Hman- Ministers siebt, n"
von bemselbeo die Anlelwnqen über die Ar t und Weise, wie sich bei der Einlöiul'g / «
Sniatsp 'p lere, m^ Rücksicht auf die verschiedene, Abtheilungen, in welche die Ml ' ,mV
Schuld zeriällc zu be^ckmen »st, erhalten wird. .

§. H Zur <.l!Mittelbaren seitunq des Tilgungsfondes wird eine besondere T^ ren ' ^
bestellt, welche d,i't>!^hllg eine Uebersicht dee durch die Zuftüsse desselben etngelösie'l Ool'
gazivllen, u^d der dadurch bew rtte» Interessen-Ersparniß zu ve fassen bat, welche lU»
vorzulegen, und durch den Druck M allg?me>»en Kenntn,ß.zu bringen lst. ..<

§ 6. En'.e Kommission, deren Zllsammensekzling W l r Uns vorbehalte«/ und lvelwl
W i r Micg-i:eder de vei-emigten Einlösungs-und t l l ^ungs-^eputanon, und de> p .^ ' ! ^
girten Nazwnalbank beiqeben werden, wird sich jährlich zw:ymahl versammeln, um i" ", ^
Geschäftsführung und Operationen bei dem Tilgungsfonde Elüsichr zu nehmen, und l l " ^
darüber die unmittelbare Anzeige zu erstattn ^ .̂

Gegeben in Unserer Haupt-und Residenzstadt Wien , den zwey und zwanzigsten 3 ^ "
im Eintausend achthundert und siebenzehnten , Uniere!- Reiche im fünf und zwanzigsten .'>a^'

F r a n z ^ ^ B -

K u n d m a c h u n g . (Z) . ^ ^N
W o m i t der künftige Umlaufswer th der k , 8 l 8 - T h a l e r oder ^7g l ,ce5con l , vai"

der sral>zösische.n ganzen 6 l ^v r^s Stücke bcsrimmt wi rd.
Durch hohe Verordnung der k. k. allgemeinen Hostammer vom A

b. M . Zahl 3427 wird der künftige Uuiaufs-Werth der i ' ^ - T h a l A
oder rra.^c^l.ttui auf zwey Gulden,
fischen ganzen 6 l^vres - Stücke oder Laubthaler auf zwey Guloen dtt^
zehn Kreutzer K̂ . nvenzions - Wahrung herabgesetzt, und zugleich befohlen^
die halven französischen Laubthaler, welche ohnehin in der Münzliste mw
aufgenommen find, ganz ausser Kurs zu erklären. ^ .^

Welches zur allgemeinen Wissenschaft und Richtschnur mit dem Bey
satze bekannt gemaci t w i rd , da-ß von nun an die l>i8'5-Thaler oder l ^ ^
cescou,. danu die ganzen französischen kanbthaler nur nach der obgedacy^
Vai ln». die balben französischen Laubthaler aber gar nicht mehr bey "" ^
öffentlichen Kassen anWwmmen, sondern daß letztere nur bey den ^ l ^ a t '
Einlösunas-Aemtern gegen Vergütung des Einlo,ungs-Betrages abge'ev
werden können. taibach am 15. Februar 1817. ^

V e k a il n t m a ch >! n q. l 2 , ^ f.
Der Konkurs zur Besetzung der Lehrkanzel der nalfen'schen Sprache und Litteratur <""

k« Lyceum zu Innsbruck betreffe, d. ,^>
S e . V a j . haben mi t allerhöchster Entschließung vom 2». vez. v. I . zu befehlen s



t , am kyseum iu Innsbrnck eine kchrka^^es des iN,sienischs„ Spracke unb Ltttefatur^
" ' " en,em Gehalte von 500 fi, W . W . l« M . M . zu errichten.
ana„ ' Gubrrnlum ,s: rv>, dei- hohen Zenliat» OrgHNlstrungs-Hofkommißioii in Studien-
le^> ? ^ ^ " t e n vom 7. Empfang ^0. d. M . 3- ^»273 der Auftrag zugekommen zur Vc-
z"'"H dltser Kanzel Ven Konkurs a:n den ' . May d . I . mtt d̂ .m Beyso^e auezuschrelben,
p ^ lkne, die sich dem Koi.ku^e tahier u,ttcrziehen wollen, sich vorläufig bey dem rhlloso-
z ^ ' ^ " "«rettocace ,u Iüliöbruck mtt »hreii Zeugn sscn über Oeblutsort, Stand, A l te r ,
c . "^ l leg le Htudtc>7, - ^a l ' sä t , un^ dce eswa bereils geleisteten Staatsdienste ausi,uwel'
^ ^ b e n . ^ . ' ^ ^ - l i s '- ^^,n'er <5>7.

Städte und ^audrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . ( l )

. Von dem k, k. S k dc .w 'd î andrechte m Kram wird dekannc gemacht. Es
lky auf Ansuchen der lehlwilllg ernamueu Erbill Helena Recher zur srforjAmng
. ^ ^ckuldellstandes in dir Uentliche Vorladung aller jener, welche an den Ver«
aß der ve f i l m e n ^ lcu. ls l r i im Maria Anna Harisch n eine Forderung haben,

^williget worden.
E5 habe».» da'?er alle diejenigen, welche an die qeda5te Verlafsenfchc.ft

"s tvas immer für einen Rechlscite! eine .Liderung zu stcll n haben, dicfe i^ -
^ F orderung bei i er auf den i v . k. N März d. I « srnh um 9̂  Uhr vor die-
^'u k, f. Stadt und ilandrechte anqeorvnecm Tagsatzung so gewin anzumelden,
"b darzucduz?, als. »mdrigens dt-r Heri^ß abqedandelc, und der Erbinneingeanc-

^ « t t «weroell ^vii. de ^«il-ach am t ^ Aed. ,^»7

l^ V e r l c. u t b a r n n g. (^)
e. '^udem f. f. Stadt - und Landreckte in Krain wird besannt gemacht. Es sey von die-
s " berichte über Anlangen der Frau Katharina Freyinv.Lichtentburn in ihrer Erecutions»
»?^, gcgel» Hrn. Wolfaang trafen y .̂,, Ltchtcnberq,als Vormund der Aloys Graf v.
"ldieuverc'chen Ecben und als Miterben wegei» 65«« fi, Capital, dann Interessen bis
z ^ p r ü ,«,5 mit » 2a fi 16 N3 kr., dann der wettern 5 proc Interessen in die
t i V ^ ^ e i l b i e c h u ! , a der'im Adclsberger Kreise liegenden auf I23M0 fi. ^5 kr. ge-

^ ^ ges^ t̂zten Herrschaft Laaß^ und Schnceberg gewilltget worden.
t>^ Da nun biczudrey Termine, «nd zwar der eche auf den .. Februar, der zweyte
d „ ? 2 May . und der dritte aufden H. Auglch '.achstkommenden Jahrs 1817 mit
, ' " "nbarge bkstimmt worden, daß, wenn erbeute Hcrr<chaft weder bei der ersten,
ü ^ " " ü der nvemen Feilbicthungstagsatzm'g um-thren Schätzungswert, oder dar-
d ^ <?" Mann aebrackt werden könnte, selbe beider drttteu auch unter demselben
d i e ^ U werden wurde- so werden d,e Kauflustigen an den obbemeldten Tagen vor
ho,,^ k. ^ Stadt- und Landrechte Vormittags um 9 Uhr. zu erscheinen mit dem An-
^ H vorgeladen, daß die Schätzung sowokl, als auch dte Kaufsbedingnisse in der dies-

^^'^en Registratur in den gewöhnlichen Amtsstundeu eingesehen werden können,
q.'-aibach an ,5 Oct. 1N16. ^ ^ .

schien^"kung. Bey der ersten FeUbitthttngs-TagsatzMg lst kem Ka«fiustig<c er.

) (



V e r l a u t b a r u n g . (3) ^, . ,^.
Von dem k. k. Stadt-und Landrech.te in Krain wird über Anlangen der Wtttw^

Margareth Beneditschttsck , als zu dem Verlaße ibres Ehegatten Andreas Beneditschtt^
erklärten Erbin, dann der Susanna, und '̂ nzia Veueditschitsch sämmtliche Erben w "
Mutter Marta BeneditschiNch bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf den von ve
Deposit?n-Commission dcs vorbchandenen Maglstrats dcr k. k. Hauptstadt ilaibach, "
Franz Urban Beneditschitsch, übcr die dahin depositiriö Maria Beneditschlsche ' ^
handlungs-Urkunde ddo. 23. ratlsiz.2^. Dez. 1799. intab. 12. Iaimer l s ^ auf vâ
Haus Nro. 56, n u n l i 8 , uno einem Garten in der Krenngasse, dann einen Acker «'
Schloßberge, unterm 28. Februar 1800. Nro. Erhibiti 553, ausgefertigten, und 0 '
Angeben nach in Verlust gerathenen, gerichtlichen Legschein, aus was immer fnr ("/ ' '
Rechte einen Anspruch zu haben vermeinen, solche widerdieEingangs bemel^tcn ^ ) l ^
Neilerilmen so gewiß binnen 1 Jahr, 6 Wochen, und 3 Tagen vor diesem ^tadt-u>l
Landrechce geltend machen sollen, als im widrigen uach Verlauf dieser gesetzlichen 0 ^
dieser in Verlust gerathene magisirattsche Legschein ddo. 28 Feb. 1800, Z. 5 5 3 , . " '
ferneres Ansuchen der Bittstellerinnen für gctödtet, und Wirkungslos erklärt, und
die Ausfertigung eines neuen gewilliget werden wird. "

Laibach den 29. Oct. i3 i6 . ^ ^ ^ _ ^ _ ^ ^ - - ^

Vermischte Nachrichten.
N a ch r l ch t, ( l )

Das Hochwürdige Domkapitel zu ^aibach hat vcrmög. Stiftbricf vom 27»
Juni 1782 des ftel. Herrn Jakob Philipp Zibul gewcftnen Pfarrers zu A>"
die von einer tterarial Obligacion pr. . . 3500 si.
und einer Dom Obligation pr« . . . i^oo ss. ^ ^ -

Zusan^-.cn von H0QO si. ^
jährlich abfallenden Interessen unter 4 arme Kinder seiner '̂,cfrcnndsch,iit )
vertheilen. Da von der arar. Obligation die Interessen fi>Uiq, und dcrel^
behoben worden sind, so haben alle jene, welche darauf emcn Anspruch i " ^ . . ,
vermeinen, binnen 4 Wochen bei der Administration des hochwürdige!! Do"^ ̂
picels zu Lalbach darum anzulangen, und sich über die Armuth und Beftcund(")">
«»»slufpsiien. saî ack, emi 24. Feb. 18^7. ^__^——--̂

Tiensie zu verleihen- ( 0
Mit 24. April d. I . wnd bei der Be;irkäherr!chafc Schneeberg die ^

stiMrsstelle, u«ch die Stelle eines zweyten AmtsschreidcrH erlediget. DiejeM
welche diê e Stellen zu erhalten wünschen, haben sich deßhalb mit ihren Geft»^
und Fahjgkeitszeugnissen entweder an Herrn Wolfganq Grafen von Lichtendes
Schneeberg oder an Herrn Dr. Anton Callai in ^aibach zu verwenden. , ^

Jedoch wird bemerkt, daß diese Stellen nur cn ul'ver?l,!ickte Fndivldu
vergeben werden können.



N a ch r i ch r. ( i )
^, Da hermög tes aller höckstin Patentes oon 29. und dcs Zi?kulars ber k. k. N- Oest?r°
Legierung vom ,30. Octob. »3,6 auch das k. k. Kammeral;aylaml inGrätz z'ir Annahme t?r
'"Obligationen und W . W. buchenden Einlagen zudem eröffneten neuen Sarlehn, gegen
'"U 5 ^ro in C. M . vcrzlliöllchett Slactsobll^itlonen bestimmt w^rde, so empfiehlt sich Un-
lklchntter allen icnen sowohl hier in derGtadt, als besonders auf dem Lande und in ent-
er>ner>, Onen besindlichtn Schüldbriefsbesitzern ode deren Agcnten, welche zu diesem D^r-

!lben beitragen um tt-re Obligasionen arrosircn zllwollen, mit jemer bekannten Genauigkeit,
^blichkeit, und B'lllgkcit zur Entrichtung dcr Einl^.^n hei dcr Arr^sirungS «Fiasse und Bc-
lorgung dieses Geschlfteß. Da U'tterzcichncter immer einen bedeuteten Vorrath jeder
'"tt öster. Staatsvapiere bcsi^t ^id füttwährcnd jede Gattung der,elbc» »n großen und klei«
^n Beträgen einkauft und verkauft, l^kann er auch zm' Bequemlichkeit der Parteyen, unb
' , " Belörberuna dieses Staats-'Anlebens den mancher Partey abgängigen Betrag an Ob»
Mtionen um den billigsten preis dazugeben, oder den Mehrbetrag ablösen, Her auch zû
"e>e>l, Darlebn nicht acci,lncte Schuldbriefe gegen geeignete eintauschen:

Johann Georg Schweighoser,
^ ^ ^ ^ , ^ , Grätz ausser der ntugedeckten Murbrücke Nro. 843.

V e r l a u t b a r u n g . (»)
^n Folge der Hofkriegsräthllchen Anoronung oom 24. Iäner d. I . N r o . 304 wird'am

^ . I ä r z ^8^7. um la Uhr^Vormitlag in der.Militär-Oberkommando-Kanzley im Gebsu«
" " ro . y86 ( ^ n t i - ^ l äl ii l l2äZli«a 2. Stock, die Lieftrung eines Bedarfs an weissen Honig
lon bester Gattung für die k. k. Medikamenten-Ä?gle im öffentlichen Lizitalionsw^ge an
°'" Miüdestbielhcuden mtt Vorbehalt der hoh?u Hüftriegäräthltchen Ralification überlaßen
'"l'den, wobey.
^ ^ auf kcine bestimmte Quantität/ sondern al,f dje von jeden Ossereaten angebothene
"'enge l i z i t l n , und
„ : . " der Offrrcnt sich verpflichten muß, das bestimmt werbende, vielleicht seinen Anboth
M seichende Quaotum um den erstandenen niedrigsten Preiß hi<l>er zu l'esern.

^ . "lle Lieferungsliijng!? Honig« Händler »vcvdcn demnach hicmit eiligeladen, sick am ge«
.,?len Tagelzur best, nmtenZlit in der M i l i t ä r -Ober . Commando-Kanzley persönlich ein»
a 4 " / um ihre Anböthe ^ ä p r o w c o l w i n zu geben, wornach dim Mindestbiethcnden die
"usgerusene Parthie zur Lieferung zugeschlagen werden wird.
^ Triest l,en »7. Feh ,817^ ^ _ « ^ » . — » — » » » . ^ « ^ . ^ » « « » ^ ^ » ^ > > > » .

' A n z e , g e. ( ! )
l,^. Es sind .oao fl. bares Geld gegen pupilarmässlge Slcherhett auszuleihen. Die na-
" - ^ ^ l i i n s s giebt haß Zeitul-gskomtoir. ^

^ n z e i g s » ( l )
tta ^ " dem Hause Nro. 37 in der Gradlscha Horst ist zu Georgi d< I . eine Wohnung im
^ euStock bestehend ans 9 nacheinander folgenden, und 2 besondern Ammern, Kuchel,
s^'sgewölb, Keller, Holzleg, und den dabei liegenden großen Garte«, in Picht zu verlas»
t w . - ^ Pachliusmen können sich diesfalls bei dem Herrn Kameralverwalter Zenker im
< ^ e „ Hai,,> melden. Laib<,rl- am 2n Feb. '817.

^. .^ A n k ü n d i g u n g ( i )

" ^ Seite der del. Administration vom Plarrhose heil. Kreuz wird M m i t bekannt ge<



»
macht, baß am 6 V i c z d. I . Vormittast um y Uhr im Orte l>»'l Gallenstein des Beitt?
fiziums S t . Pauli da.s qan^e Baufeld, die Weingärten, und allc Wohn-nnd Wirthschaft^
gebaude im Wege der Verstelger^lfg auf ein ganzes Jahr d . i . vom 7. März »8»? bls
7. 2X.iez »8 ^3 in Pacht hindangegewi werden, wozu die Pachttustfgen eingeladen sind.

9c>l Pf^rrdof keil. <kr?Ui b?y Gallenstein am 22, Feh, » s ' / . .̂
V e r s t

Den 17. März l. I . um y Uhr frub werd n in der Herrfchast Ttzurnaw-
hart m Uncerkram Neustädtler Kreises 25c, Merl . W a i h , 200 Merl^ K^rn,
100 Merl. Gerö l l ^ 2So Merl . Haber ^ iZ^> Merl. Ha idm, und i c o Merl>
5tuku utz in kleine Parchien zu Nerl . , oder wenn sich eia ^tebhader find t cve
Getrelos'rte «n Ganze>t l,n Wege der Versteigerung gegen sl)gleiche bare Bs^
zahlüng tnlidangegeben werden Lalbach den 2t Feb. l g 17̂ .

Amorc - Wechsel. ( i>
Vom Bezirksgerichte Kreuz wird hiemit bekannt gemacht- Es sey auf An^

langen des Jakob Rode Grundbesitzer zu Presserje, Pfarr Mannsburg in dlt
Ausfertigung eines Anorsisinions - Soikcs ructuchtlich eines oenjelbil allgcdlich in
Werlust gerathenen, von dem Handlungshause Lorenz Ailton Rudolph in Laioach
au dm seelî en D r . kukas Rode ausgsstellten, m>d von diesem an Jakob Mve
umcrn 5. August i s i I girircen Wechsels pr. 1500 st gewilligec ^oiden

Es hat daher jedermann der diesen Wechsel in Handen hu,xode daraus
was immer für Ansprüche zu machen gedenket, solche biimen h W t chen, " "d

wi:rigens nach Verlauf eser /^rist -UkmallV
möhr gehörcc, und gedachter Wechseldrief auf fcrneceö Anlangell des I a k o d . ' ^
de für amortisirt, und kasfirt erklärt werden würde.

Bezirksgericht Kreuz, am 2 5 Feb. 18l?« ^ ,
3l n k ü n d i g u n ^ <'),

Unter^eichntter giebt sich die Ehre bekannt zu machen, t>aß, die Lottoriezichu!»q der 4
Baadner Häuser Nro. lZ< »4, »6 und «8 sammt Emrichtüngeir rem Näcktrtt- n>e>r stall,
fittdet^ und bestimmt den 3"- Apr i l b. H^ die Aei,u,ig, vor sich» gehen wird' Z l e k a t t o ^
P ane,,mit Inventarien ,samr nock) vorrHth'lgen neu erkalrei.en kottorfe-l?ho.e!l i l ,> b. W ^
sin^ bel lUiterzelch^elen/. so wie bey Hrn."std> Henrich Hohn in der al .ss Markt -Straf f t /
zu haben. Franz Bar-Kl. Zebull*

^ 5?" alte»' V . i r ^ Nl'o. ^67'. _ ^ '

E d i k t . ( i ) .
Vsm Bezirksgerichte des Herzogthums Gottsckee wird der Peter Kößel, ^rundbei»?"

zn Ebe» qeaMwHrtia^ datun in bie Kenntniß ges ;^ , daß der Mathtas Lofar auch ;u ^ ^
als Cen-onär veŝ  P M Plösche, Ue laut Schuldbrief ddo 4. Oktober 1795. et w t ^ d u l ^
^9. Ottober ,« t6 . schuldigen, u«d durch Cesnon vom 20. Dezember »8»6. zedirlen ^s^ ^
Allgsb 5tur. sammt Fso Interessen von 4. Oktober ,7)5 . b,s zum 3,hlungstage, un
NeknoerbiMchkeiten btt dieftm Bezuksgerjchte von ihm klagbar nnzM' lNM »nKesan^



^ b «m richttrliche Hülfe «ebethrn bas, wosaufZdie Nolydurftsverdülitlllngtagsatzung auf
^" 22. M^- . . ^ 7 . s,/,^. um y lldr allhier bestlmmt wurde.

/ NlUi^m desien Auftinh^ltöort hierorts un^ekanlU ist, und derselbe vielleicht auch ausser
5 k k E,bsai.d?n ftyu taun; <o hat cs auf teiftn Gefahr, und Unkosten den Herrn Joseph
5 ^ n j Bürqer ni : r r Stadt Gottichce, und gewesenen Sladtrichter ebenda; als Kurator
" l clcfuin auf.!?siküt, M'l welchem d<r klagbare Gegenstand vorschriftmHsslg ausgerragen
T'"^!! wnd. Durch gegemvörtiges Edckt n?ttd dem Geklagten Ptter üößcl zu dem Enoe
^'ft b?kan,n g? is^?u, daß er zu ker einber^ummi Tagsatzung entweder seli ft zu erscheinen ,
^er dem leiieltte,, Herrn Kul-acal- seine Rechtsbebelfe zu üdermacken, auch einen andern

"mwaller hierüber ;u ermächtigen, und letztern diesen? Gerichte bekannt zu machen wissen.
I ^ e , übnda^pr. da^ ihm dieß zu scmer Benebmungswissenschaft dienen soUe, alö er sich
'""!t die widrea-n Foigen selbst zu zuschreiten haben wird.

->^>^^^Be^ fs l ,e i i chs Herzo^dums Gottjck.ec a n l ^ ^ . Febr »8»/. „_______
^ N a ch r i ch s. (<)

. Ein« bejddrte Fräuse von M e r FamU«, ui,d untadelhaften Lebenswandel, wohnhaft
, ^"'bach, wünschs Madchen in die Leyr ju bskommen, die sie in .llerhand Handarbeiten
" ' " " t icken will nämlich .n Nähen > S c r n f i " allerley Et:<fsrc^en, m.d-Vchllngerey,
laglich dnrch 6 i^nlnden, Vvrn'.ttag «cn b bis ^- Uhr Ul.d Nachmittag von 2 bis 5-
" ! " , für jtde Schussln «st moüatdlich >i fi^ jiu d:zi>ol?n
.. Auch wünscht icne 'pel'ivn Madchki: ron ,'^ter Ausüibrung auch in die Kofi u,:d Quar-
^ ^ zu bekomme, für eine crdincke Kost wäre M t i M ' l c h '8 fi. viettelläh5,q ^ n t ^ i ^ . w
3" bszoh/f,^ ^ ^ näocle slusluntt erhält n.an auf ver uinern PoNana Vorstat.' Huus
^ ^ b l ^ G e o r g i , d<»n,l aber a>f dem Pl.'tz neben dem No bh.'use Nr . Z lL . im 3. Stock.

Fellbietungs^Edikt." (1)
sen < " ^ ^ Bezirksgerichte der Herrschaft Haasberg wird hiennt kund gemacht: Es

y auf Anlangen des Georg Weber von Maunil; lw p' nz. 14 l. M Dez Nro 1253.
^ qen schuldigen 343 si, cum i>a5 o«u8a in die öffentliche Versteigerung der dem
"kas Urbaß in H^aunitz eigenthün lichen gehörigen, dieser Herrschaft sub R Nr. 244.
^nstbaren aus v'Nchiedenen Aeckern und Wiesen bestehenden auf »04.0^. gerichtlich

^"chtlich geschätzten i,'4 Hübe sammt Behausung gewllliget worden.
' Da nun hiezu Z Termine , endlich der 20, Jänner, 20. ,̂ ebr. und 20. März
. ^ 7 . jedesmahl um 9 Uhr früh in hiesige Gerichtskanzley mit dem Beysatze an-
l "unn smd, daß falls diese Realität weder bey der ersten noch zweyten Feilil
sol's s " n >̂en Schötzungsweuh oder darüber verkauft werden könnte,
,v > bey der d^ten auch unter der Schätzung hindangcgeben werden würde, so
H ^ n alle K uflustigen und die intabulirten Gläubiger Andre Iuvantschitsch,
U rU Machnitsch, Valentin Mllautz , Georg Modetz. Joseph Stentz«, Elisabeth
daß 5^ ""b Barthelme Sakraishegg mtt dem Anhangs zur Lizitazion vbrgeladen,

p die d'tzßfiilligen Vcrkaufsbedmgnisse in hiesiger Kanzley täglich einzusehen sind.
Aezirrsgericht Haasberg am 20 Dez. 1816.

^ u s s . ^ ^ ^ k u n g . Bey der ersten und zweyten Mbiethung hat sich kein
^ultlger gemeldet.



W M Lizitazions Austundiguna. ( ' ) . .
Von Seite des dellegirten Bezirkten!n T ^ n üey Gallensteut-, w'rv a«m>

bekannt gemacht, daß am 3- März d. I . VormUtags um 9 Uhr a,« fangen ^m
Oets Gallenstein, die aus Haussimchtung, Vich, Getraid , ?c. bestehenden Vma^
sellschafts Effekten des verstorbenen Geistlichen H^m 5b^fic:a!en Ianatz Koslelv'
zer im W^qe der Versteigerung werden tzindangegeben w.rden , wozu KaufiWg
eingeladen sind.

B. O. Thurn bey Gallenstein am y Febr. 18^7- ^

Verstorbene in Laibach-
Den 20. Febr

Hr. Matbias Iellouscheg ^ Weltpnester,, ait ?3 Fahr^ im Priesterhause Nro. 235.
Den 2iten ' ,,

Dem Hrn. Jakob Pcrsche, Gastgeber, s. S. Icanz, alt 1: Monath, in der Juden)"'"
se Nro. 23 l . ^, ...

Dem Fcanz Pauscheg ^ Wtrch, s. S.^oseph, alt 5 Tag, auf der St .P^Vorst^N^A

Gold - und Silber - Einlösungsprsiss bey dem k. k. EinlösungK.- Amte zu Laibach'
dalmausläl-.d'lschei! S ta i l gengo ld g e ^ ^

k. k. einfachl« Dukaten die M a r k fe'n . . . . . 362 f l . — kr. ^
I n n - u n d (ittslandisches Vr l t ck und P a g a m e n t , dann ausländisches S t a u -

gensilber g^egen konventio>ts>nässi^e SUbermüuze, die M a r k f c i n : ,
I m Gehalte von »,i Lotb 6 G r a n ^ und darüber fein . . . 23 f l . 36 kr.
. — — unter 13 3oth 6 G r a n , emschtußig ^2 Loth ftm . . 2 3 - 3 2 ^

— — unter 12 L o t b , emsch! üßig 9 Lotb 6 G r a n fein . . 23 - 28 s
— — unter 9 Lots» 6 G r a n , e'inschlüßig 8 Loth fein . . 2 3 - 2 ^

» — — unter 8 Loth sein . . . . . . . 23 - 20 -

Marktpreise in Laibach d̂ n 22. Feocuar ^äl?. ^

G e t r^ î d p r e i ^ "Vröd-uud Fleischta^ ^
' . Theu-l Mtl. Mi ld . —^--"^""^ " ° " " ^
E l n — ^ — - M r den Monat Februar ^ " p

Wenermeßm ^ " ' ^ 1817 wägen^ z
^^. ^ l f t lkr.lss l'r.lst. jtt. P Î̂ .̂

Kukuraz . . . _ j !— - - ' 0 ^ d t l w . . . - Z j » '
s s r n . . . . K — 7 Z 3 Z 7 ^ 3 l Laid W a i h c n o w d . . — 2 6 ^ ^
«e rs te , . . . - - _ ^ « > , dello S^ot jch izenla ig i 4 ( 2 ^
H<er< . . ^ . 5 2 0 ^ ^ 0 ! » detlo delto . . . t ^2 Z '
Heiden . . . 6 »4 H 40 »> —. j . z
Haw , . . ^ s l^ l 2 l Z o ^ ! ^ , Pfund 3il»d̂ isch> . l - — l ^ ^



Subaneudlnmgs Kundmachung.
' Es Vn'd tuemit vl)n Sctte des k. k. Mi l i tär .Ha.lpt ' Verpf leg. Magazins zur allge

w'''ln'Msslnschafl gebr^chc, d^ß dleh-e^tt^e Ml l i tär - Verpflegung, welche ni, Monath.

^ ^ in . . . Z0000 Brodportionen
, . . . .' 5 oo Haber '
- . . . Hoo0 Heu ^

'Foo Lager ) ^
i6uo Streu ) ^ i o y

583 'Vf. Kerzen

b F ^ e » hat, und in einer ähnlichen Anzahl ferner bestehen dürste, unter nachstehende.» Be-
k"'g"issen am 27° Feb- 2. c. in der hiesigen löblichen k< f. «rezs.mtsNn,l^ .on ^ o r m l l -
!"1 l " bis 3i>ichinlttaq 6 Uhr subarrendiret und re,pessive verpachtet wcrwi, wn'd, woz'H
^ ' b'esige löd!Glad?magisi.rat'Güter-Besitzer, Bäcker, M ü l l e r , und^pec.la«ten ge.
Ut'nend eiligsladen werden. Die Beding'nsse bestehen in nachlpemmrt^ P"'>tten.
, »tens M>,6 das Brod aus reinen gesunden Korn, von welchen nur 0 . ^ . Nleyen bey
^ V m n a h w q ausgezogen werden müsftn erzeugt, und̂  das h^^userzeugtcD^. lederznt
W aushacken von 4 zu 4 Taqen an das Mt l l tär erfolgt werden, ,ede "Pott'on ^ „ , „ ! ^s
' >Ü Pf. M hl bestehen, und jeder L.,l>, das ist 2 Portionen , .ach dem Ausbacken ., ,..'
^^Gew'cht enthalten das Brod muß M s nach der bei denen Verps iegs .Mag ien bene-
i d e n Art herqesüdret werden, jedoch durf es nicht, ausserordentliche M e ausgenommen,
! ' ' " 4 Tage ?Ut seyn Der H e ^ n H,t>er besiehet aus 8 P.rl,onen und muß nach Por-
^ " n und Metzen an das Mi l i tär abgegeben werden- daS Heu muß ,n 8 .und »c psun.
"orNonen mit doppelten Strokbändern gebunden verabreicht werden.
., , Das vagcrssroh kömmt in z« pfundige, und das '5tre usiloh in Z pwd'ge H o " » o ^ zu
f " ^ n . Die Lichter lommen das Pf. in 8 und auch »6 Stücken, zy wtt fie das Ml l l tar ver.
""ge" wird, zu verabreichen. . . . ^. . . _ . / < , ,
, „ -lens Muß sich der Subarrendator annei,chig machen, nicht nur die vorspezchzitte An«
'übl N'turalien von 4 zu 4 Tagen an die Mi! , tär - Truppe»,, und Partheyen geaM M^<«-
'U's.Anweisunacn ab;uae^e'i, sondern sich auch verbmdlich mach?n, nach vorhergegangenen
Mmdigen Aviso 2 d,s 50« H.a».'. durchpassire.de Truppen, und nach einem slv.so vonZ
^ ^ Tagen, <n,ch ei,,e Anzahl von 4 t.s 800« Mann mit ten ersorderllchen Naturallen

°u versehen , .
cr Mens Wenn durch ste l le A'^ück^q der^hier siationirten Truppen vor^Slusgang oes
^"r .k tcs d^n S , I r rens °r Vor rä te übri<z bleiben s'lllen, kann ,hn von Se.tedes aller-
^ e ^ A e r o r i i kem. Ent,A)ädlqungz,'qesianden wcrde>, gestände jedoch nachdem sich nicht so
A ? lner erqebeu können en de'ley Falle e i . Vonath von mehr als '«o Zenten, ,n gut ge-
3 y " c > , Mehl? so wü^e . wcnn von Seire des M a ' a M s keine 4 vder 5 wöchentliche
^ 5 ' u d ' a . u n ^ « " " e m ' V ^ l t n i ^der noch incht verflossenen
"'nrakls - Z?it zu bemcssende? O^uünn i " cortraksmWssen Preisen übernommen werden.
^ 5 " ^ Werden Offerte von 17. März, bls Ende May oder ^uny und auch von ' 7 . März

^ " e AuaM ö. 0. anaenommcn. , . . . «. . < . , . . . ^ , ,
l , ^ ötens Wird dem Eubarrendator ein Drittel ans d,e ganze Conlraktszs,t nach der koMa-

bei einem löbl. Kreisamte auszuweisenden hlnsHngllcken
" ^ g e n un> ^ o i l d i ^ t .^s Antizjpativn zugesichert, und wenn er es vnlangt , ^arische

3ur Beylage Nro-16.



WatlNftn^ MaMins .BeMtn iße^ auch Reglnsiten, erstere q̂ gen Zins, worüber ein separls'
ter Contracr errichtet werden wlrd, und letztere S'gen Bezahlung im Anschaffungs - Preis
überlassen werden.

6tens Bey den Stocken in der Nerpflequng wird das Natllrale ans Ks,-si?n des C o " ^
henteu beŷ eschasst,s und vo„ S?tte des löbl Kreisamtes zur Versicherung tcr Verpli^"»!>
und des allerköckstcn Aeialt i aäes blcbcy Ersorderlichc eiüg'lettct werde:,. ^

7tens '?ill.'Naturalien-üe'del'blnst'e, Abzüge, Eckwendun^en, und Ve^nste alier ^ l t ,
bie sich bei s.'men ^iaturiken -Vo rä thcn , dle auf jedesmat'lla'.'ö verlangen oon dr-n H^'ü-'l'
rechn ungsführe»', oder dessen unterordneten Personale unle^suchen zu lassen sind, oorder^l^
gäbe a„ das Mi l i tär er^eb-'a, crrff?n blos den Sudarrendacor.

8tens Der Sud^rreiidatoi- muß d>e Naturalien« Abqad< an da" Mi l i tä r m^ntselbar,
ohne dle Zuchat, und A.ishllft des Verpflegs-Personals, Ziegen A.!welsl>nst des h^csil^
Magazins bela'.'^en; und d.irf unlec keinen V^rw^n^) ecne Verspan;, lder sonst eine bet
Berpfiegs Regie zustehende Befug»,ß benutzen.

ycens Darf der Sl»ba"rendnor von Mi l i tär -Partheyen keine Natural - ode: Servit^
Artikel ^urch Ä'aus, Tansck, oder slblösmiy an sick bringe,,, nuck'den, zar Verpssealilig z^
gewiesenen Mi l i tär statt des Natural ls, G«ld, oder Geld?S'.verth abgeben, wldriqens e üH
der Strafe des Fsachen Werthes des aus diese Art a b g e l t e n , oder reluirt.'n N^turali4 u'^
terziehen müsse.

latens Fir FaN Subcnrenbotor versuckcn soille, dem Mi l i tär lmo.uil-itätmüll-ges/re^
fälschtes, in Maaß und Gewicht zu gei-mqes ^uur^ le umgeben , wird solchrs «<ckl ^ur>'^
lci n nicht angenommen? und au! le. Scclle znrück^eüosstn . sünkern er wlrd >,'cft den !''>''<"^
che Verdrehen bestehenden Gesehen bestraft, und ans ftme dosten die w>'ilere N a i n r a l - ' ^ ^
schaffung ei'Heleitet w?rd?n< Dat>l>^e^en barstem: überirie^ene H^llchkeir ge^en deoS.'^'
alrendator von Seite des Milt tärs Plä'i greifen , und es e l̂tte derselbe, w^nn i ^ , ein <^
cher F<l3 trä'?/ sich an das löbl. HreisalM um eme unpartheyische Unters^lHungs-Comm^
Üon auf Ocfahr und Kosten deö G.^i säüiqen zu ocrw.'ndc«.

i'tens Wird denjeniqen nach Clnged^mi der vorstehenden >a Punkte dl? Abg^e de r " ^
tuealien an das M lilär überlassen, welcher bei der an» 27. Fed. 8. ^. i» der üicn4 ^ ' ^
Kreisamts-Uanzley abgehalten werdcno?» 'Zertia^dl^n l mi-Sckl ig Abe^s 6 ühr , n..ck ' " ^
cker OtU!^e kelue Anböthe mehr, wären sie a ich noch so günstig angenHnnnc« werdc!i, ^
mindeste!, Preise gemachc l?abe>< wtrd. .

Pr< k k. Ml l i 'ä ' - .V7 psieas-Ml,<ia,-''s. ^ i>" ' fn ;» ?,,>'a^am ,4, 5e'". ' 3 ^ ^ .
^ ^ . _ ^ . ^ _ ^ _ _ _ _ __^ _ _ ^ .

Von dem k k. Baron Wimpsscn Nro . 13 Linicu ? Infanterie ? Nc-lin'ci'.t^gcri^"
wird hicmit bekannt gcmackt: E<̂  sel)c zur v.'dcntl chcn Echebnug lind ^crichngll' '^
des nach dcr am t 5 . Aprtt l v. H. ab llttcstato v^ftocbcnen /jran Obcrsiliclttcnan
W M w e Frcyin v̂  Borowil;,, hintcr'licbeneu Vc<.>nö/,e.ls dic Tagsatzung ans dcn 2 ^
März d. F. Vormittags um 9 Udr b̂ -y dicft'n :^eq,:ne!Nsgelichtr anberauniel wo^
den; es baben alle jcue, wclHe a f dicsc V^laffcnschaft, eiNwed« als ^»bcn, 00^
als Gläubiger, Mnd nbechanp^t ans was immer für einem Ncchtstitcl einige ' > l c^
oder Anspräche zn haben gedenken, wlchc bey dieser TaMtzuna und bey diesem -'^^ '
aimelNsgerichte entweder selbst per,^önlich oder durch binlattglick» Pcvollmachtiztt' "
so gewisser anzumelden, als i m widrigen d̂ iesc Verlassenschaft dem Gesetze nach a"s
Handelt, und den sich legitimirentzcn Erben elngcantwortct werden wird..

Stabs^tation Laibach a.m,1 Februar 1817^



y, V ê  s 'st" 5' i 'g 5 5 3' s' -55)'!
H<. /'"". Wn Vezlrksqcsichle d?l- :w ^nt>acher Krcl ie liegenden ,̂ F ' r f W ^ v ' A p f a l s e r i i H ^ l
^ ichan ztre^iz w n d hirnus bekannt q?!inicht:"E s fty aus Slnft?chen der M a r g a r t t t « S l ä -
^ ^ . ° " ^ 2 s , , h e , wid?r Prinnis E ' . ^p^ , ruigo S kel'p.,,, iu Noözne uüttr K le in^ l l cnbcrq ,
^il!> ^ " p t e l e n rütt'Endigen dchr^on t t i haüs , uud Gl'ricl ts < Unkosten , in die öffentliche
yl ' " '"Hg der dt>i!l ^chuldi.er <irhö''ige!,, der Graf Lau, belgischen Kanonikats ^ Gül t sub
bäülp ' " dis>,st^,s?ll, i:„ No.-fe Nos'.d?, l:eg?n?cn, mjs Wohn - und Wir lhs^aftkge^
3>i d , ' ^ ' ^ ' l ' s s . C ^ M , q?7ichtsich qefci-^tteii, b n M , ^aufrechts-5^>»ben ^ewill«^ct wo r len .
^ . ^'kui E«d? werden drey V^'ilelliesu^qS-Tlisisatztt'igen, und zwnr dic erste «m 24len
l?d!'<^ ^ ^ " N e 'in>22. M s -,, llnd ds? l i ' t t le am -'^. 'A-pril »8'7»m Or l? der Realilälen
2 ^ " ^ b ! v o „ .« hj< ,2 i ^ r V o r m i i r : . ^ mir dem Anhang? festgesetzt, daß, wenn gldachte
l>m b- ^ ' ^ M l e n , oder.wrytee, ^e,lb:echu,^'.ö - Togsatzung nicht über od<r wenigstens
^>ni ' ^ ^ h ^ u n g K ^ n h an <in„ gebrich! w erttn s ^ l e n , dieselben bc» der dritten Tags
' »̂ ^>ch lütter der Ocklhung h?nd^,g?,^ben werdes. würden.
n^ " ' "^ ' " die Hl>polh?^r-Glä^bl»icr zur Verwahrung ,kre Neckte und Verh^suna ei-
!w>°k ^ " Echa'?^s der Ersckci>ulü>. und M u l i f i f i r ü n g >v?qcn über die bereiss^,,i sie
l>^>'.,,. "' ^ -^ ' ^ ' ' re E'-il.nermiz verstandig''!' werden, wü'd auch noch die Erinnerung krnqe-
^ M < ^ ^^ ^ > t tionsdedin^uss«.', so w-e die al,f de>̂  Nealznlt haftende Passiva/ und Gie«

^'^ vür!5l!ftg in der nieromgen Amtskai'^el) fonnen eingesehen weiden.

5V, N a ch r i ch t^ (Z )
Iaah s " ^^' ^ M> NMmi tsags um F Uhr w i 'd die, z«> der Komm?nda Laib^ch gehörige
b'.e l e ^ ' ' " ^"" Morastt ist i lkt?,. Voge l -Thonen , und Ansennetzilellungen seit ' . M<lrz '8>7"
^>' s>» !, H"'"unss ! Z 2 » , daß »st, auf Z Jah re , in Pacht ausgelassen, und dir Pachtlusti-
zio„,»,/"I ^ ^ ' " '^ l^dei l / am obbeftiqlen T a g , und Stunde in die Annbkanzlly besagte«

^ '^a za erscheinen, um ihre Aobolhe zum Protokoll geben zu können,
^ ^ o m m e n v . , P.i^ ,5 .,.,i ,5..Hornung , 8 ' 7 . ,

zv E d i t t . O )
^fAn'. ^ '" V^!lsssl?sickt? iCommenda Laibach wird allgemein bekannt gemacht, <s sey>
^orn x " ^^ " " e n , Norstmer, Grundbesitzer zu Unterschischka, als gerichtlich aufgestellten
btr lu Ü b̂ b minderj5l,riq?n Johann und Valentin Gossar, in die stückweise Verpachtung'
Nr , /kn i Iokq'w l,,-^ Maria Gvssarischen Verlasse gehörigen, zu Unterschischka ^ud H..
b t „ ' ^^e le^nen Hübe <?ew,lliqet werden. Da die dießfilllige Versteiaerungst«qsatzunq altt
^ d H ^ ^ I ^achmistagß um 3 lidr in dem obgcdachtem Verlaßhause zu Unterschischka
" l l i f /b ' " " ' ^ - '? bestimmt worden, so werden allePachtlustigen hiezu zu erscheinen mit dem

die ^,eßfäl!,q?n Packtbedingnisse taglich zu den gewöhnlichen Amts-"
C»m ' ^ GerichtskanUe^ eingesehen werden können.,

bcn 7. F^n ior >8'7.

''V voi, ^ " " Aezitlsflerichlr d>r Grafschaft Au"Sberg wird hlewit bekannt gemacht: Es"
,^^ 'e G , Ä ^ " '<b l r iibrr Ansuchen drS Jakob Schilling Glundbesihrr z„ Ud,ne in der

sckuldiaen 50 fi. in d,e öffentliche Feilbie,
^ ^ ^ ^ ^ l k s e n eigenthümlich yehötisien, zu Rnppe in der Lokalie Nool» gelegenen auf
!" ^ ' » l d «"bn «und Mirlhschsflsgel'äuden g^richllich abgeschätzten ,s4 Kulttechlshube

24»5eb ,5"u l ion stewiNissct worden.. Da non hiezu Z. Termine d. i. für den ersten,
o«" ' . l«r den zf tn d«z z4^MHcz.u»d tü l den I len der 2 ^ . April I . zurAbhoH-



tuog der iffentlichen Versteigesung mit dem Beisltze bestimmt worden sind, daß wennS"
dachte ls4 Kaufrechtshuoe weder bey der ersten noch bei der 2ten Fei^iethungStagsa^^
um die Schätznng oder darüber an Mann gebracht werden könnte, bei der Zlen auhu.il
eer Schlißung hindandangegeben w i rd , so werden alle jene, die diese Realität gegen y l - ^
bare Bezahlung an sich zu bringen gedenken , an beugten Ta^cn Vormittags von 9 bis >
Uhr ta Loco R"ppe zu e sbeinen haben, wo auch die diesfäNigcn Kallfsdeding..isse c"

^ Kauflustigen belannt gegebn wecden. B . G. Orafschafl AlNlsberg am 2^. Iäner ' ^

. __ E t> i k "^ ss) ^ — -
Von demBezirksgerichteFreudenthal wird hiemit dekanntg^nachl-. Essey a>lf?lc,s^cn " ^

Hrn. Andreas Ooresa, k. k. Postmeisters von Latsch wider Ivf tph und Helena ^ H ^ ^ ,
vo« Blalnabr?so.,za weß?n schuldige» 200 fl. C. M . sam^l Interessen uno Unköstcn in ^
efcutioe Felldiethnng der diesen lrhterm gehö7,g?n zu Blalnabresoliza liegenden, l> l l '^ ^
te Slroblhos sub Rcc?. 3^0. 4^. und 46 dienstbarem halben und V-erlc! Kalltt 'e^l^oud/"
gerichtlichen Schahungswerlh pr. iZZZ fi. gewilligrt morden. Da nün hlczu Z ^ ^ ^ ' > ^
Und zwar für den ersten der ic>. März, sür den zweiten der ,o . April und fül den 3' ̂
l o . Mai d. I . jedesmahl Vormittag von y bis ,2 Uhr iin Orte der> zu velstria.lcl!^,
Realitäten mit dem Beisahe bestimmt wurb?», dc.ß wenn t'icft i?edcr bci d l l l . 1?"" ,
der zweiten Versteigklungslagsatzang'um die Schah'.ng odrr darüber an Ma^l? g bra-bl" '^
den sollten, selbe hei der drillen ailch unXr dl« SchälMia ve»kau<t weiden wü?c en, l^ '^ '^
den die Kauflil,iilg?ll an den erstgidüHl.'li Tagcn und Stunden am One df l V ^ i t . l ^ ' l ̂ ,
zu erscheinen und chrc Nndoche zu P ro log ! zu geben mit d>'m B^lerkei'. ro 'g . I ^ i tN ,
die dieSfalligen VeltcUlssbcding.nsie in dcr dier^tigen Gerichlökan^el) zu I^tiMai>l>> ^
slchl bereit liegen. .-B. G. Fl?udkn!hal den >o. Feb. »8^7» ^«^>
««««2«««^^^^«^^ ^ - . ^ ^ ^ , ^ . ..-^^.,^.^^«^°«^^ ^ ^ ^

Von dem Bezirksgerichte Frendeitthal k^ben alle jcn? .< w.-lche an di? D?r l !< !^^^ ' ,
des am 2. Sept. v. F- z'.i Oderlaib ich obne !e!ti>l'e,ll vc'.st» b:n?>: I)kan»! I^l lo^i!^^.
Ackersmanns entweder als E-lb:»! oder alä Glä l!>!,̂ !,' oder über^ulpl- an s wl»s ilnmel''.^
einem Rechtsgrllnde eine,, Anspruch ;.l mich?^ Kcd?!lk?!,, zur '?l!nnl,'ld!l!^, desselben ."'",^.ß
März d. I . Vormittags um 9 Uf,r persönlich o?c? durch et'K'!, Bel>o!l!i,ächügsei! <« 9 ' ' ^
zu erscheinen/ als widrigens nach Verlauf dieser ZeU die Äbli^ndlllng u^d El!,.",!>vo> ^̂
dieser Verlassenschast an diejenige,,, welche sich ln? u rechtlich tUlSqewttseii HMn w:lc

» ^ ohne weiters erfolgen wird. B . G. Freudenlhal am »o. Zcb. >>'!/.

M Frohnbley-1?«',ki!uf l ^ ) / .,̂ <-
M I n Folge höch'sten k. k. Hofkam,ner-Dekrtt? vom >z8 Iäner und k. k S'.-,i>'^>^'!'' ',,,!
M MlNtstratio>'s.Verordnung vom »o. Februar d. )'. ?^ro.2o8. wird bikünt allstemem ^ ^ ^ z
M gemacht. Es werden am »2. und ,Z. kü'iftiqen Monaths .März jedeönuU V»rmrls''g " 0
W bis 12 Uhr nid Nachmittag von 2 bis i> Nh-' in der dleshcrschaftlichcn Amtsk<"izlcy 4 ^ ,
M en tner >? Pf< Frohoble.,) „1 Parthien von " > , 20 , 50. alich lno Zentncl- oerste-g^^^
M weise gegen soglciche baa'e Bezahlung einerseits, und q?ge„ so l̂cichc uiucreinsii^ ,^'G''
M gung des erstandenen Bley Quantums andererseits, â ich oh,̂ e Vorbehalt eii/cr ho^ " ' ,
W nehnussuug hindan'.: verkauft, und zllm..')ll,srusspreis der Lok.ilwrrtt) angcn'^nmcn lver^ > ̂
W K.^ VrwKltungsmt B' t tk^Vurgamt Villach am l I . F?dr. »8 ! / .



Verlautbarung.
K ü n d m a ch " n g. ^

^u ?colae einer l i^en P^Ndial-Hofkammer-Verordmuig w i r ^
ZenAaftUf t r "^ '817 um 9 Nbr Morgens in der k. k.
Burg zu Gr5tz kn den" ^ öffentliche Verstelgerung
^l f 12 ^abre in Packtnna bindangegeben wcrden. ^ » ,..^ ^

d°« D e haus . / " d d° m « " en> m a°r»m,,!g°n G c n e ^
s°»e>> N i r ",N°rlm st t«r Ecbnle z» verwenden,nch< .wl!">, ,ey„ » n d ^

»>»ßn.^änc" ^ k . " ' ) ^ ^ Q n ^ ^ f n r n Hn.hwe.de,. .«nach letzttr E.cucrre-

^ A« T i c h ° n ' ^ d « s e r Herrschaft g°bi«n ,? ll,«!s grötzc«, lhe>!« lle.ncre
I^«nu,de im'FlH,cm,.ha!te pr. 32 Joch «22 Quadr. K!.. nach obangesuhrten

' " E i , ^ ? ^ » " ^ , ° ^ ^ , l , i . . - N ^ . an dem Schlosse ,bchebt e!» Tavernhau«, w ° «
««s d'"Wew?m.i ' ' "eV'bmck^/ Gerecht'Z>° haftet Nebstbey ist j^hrli« «,.

" " E ^ / z ^ ^ e « ^ ' Ei>^ Nw.eMm,de °°m S»st«gebä«de en.sernt.

« « n " B ^ - N,>tzm,qen " " w'«"»» ^, f „ , ^ , s^ . I h „ Katastral-Be«
! > " ' g l " sich7^^"t?, A°> e 3' «N'ä Zu'chen, 67 5°s«/, Kenfchen. dann
" ' «i? n>l? ms ' e ^ s ^, S» b hob«» jährlich a-,>D°m!,nka!abgabc» zu enttichtt»

^ ) an incheig-r'icken Gelddlenst - ^ '̂ 5 ^ ^ ^? ̂  .

^ ^ an N ^ W ^ t H e in Nawr. ̂ strichene N. Oe^M^Heii 2̂ 6
3 W M ß l . ; Gersie 3i^ Metzen i3 is9 M l . ; -

h ' ^ " ^ V . ; M e s ' ^ Metzen 7 -sg M ß l . ; Hopfen 227 Metzen ,6 2s3 M bl
^rv,en — Matzen 10 2s3 Mß l . '. ^ . a . . « ' '

k) an widerruflicher Kleiurechttnrelulz'on /?5 fi. 5/, is^ kr.



D«'. Pachtern wird der B^uv- an, nrn l-'ll Edrung-boträg'en nber^-ff?ü f^cin^iv«'^
«b?r dcr übrigen Veränderungs efaüe an Kauffreygelderu, MortlMrien und TaNü

^ ^ ^ , t v c l b c dein Rcsi,zwnssl>nde d?son^!'rs zu verrechnen slnd^
^ W ' An Ze5end?n7 Ausser deur schon oben aiigcf^l)lN'n Zms nnd Zc^kndgctreide s>al
k die Herrschaft >ioch nebst den gegen jäbrliche /,6n ^fi. 3^ kr. vercdrwci«'e verlasicuen
t Z '̂ftc'nd,',, dü«, '^efretükwubvcbcnd einz?'bebcn> bey lZigguln nnv dem Kaloarieberge. ^

sluss^ der Viktruiger-Vorstadt — Z', S t , ?)?schael ausscr B'kyburg. — Bey. dct
! Gemeinde H 5 f i ^ n , — und'bcyei^i,^n ei.,z<?lnen Zrhcndbolden.
' An ^agvbarkeiren. Diese bes^ben mtt dem bohcn und uicd^ n Iagdrecht?'nl d^u
, Pieswvgec^, ssren>;enbe,rg<?r-u!id Stcinbi !)lc?-, dann w d>".n Reibil-g^r - , Frauen-

steifer- und Viktringer-Dlsirikte, endlih mit dcr NMjagd aücm in dem "HoUcndurgcr^
Distr ikts

- An Fischereyen':' Ausser den schon oben angeführlen Teickqründen , iv-ovon mebrere
wirklich mit Hi<Hl.'n V-eseM sind, gc^ähct der Herrschest auch 5ie Hischcrcy auf der

' K lanfnr t , den Mu lwer - ünö Nausciwi!'ce, dann dev Weinnsiorftr Locke.
Uebrigens befindel sich bey dieser Herrschaft kcin Kriminalgericht,, »vohl aber ew

^ Werbbezirk.
Zunr Ansrllf^preise wird der mi t ven bisfteri)?n Pachtern im Jahre 179s beduN-

^ gen« Pachtzins z;, i3a38 ss. 2 ' kr. Conv, Mmze m'gcnmnm^'n^ ,
^ Die vorznqlichsi<'lr Pachtunasbcdingnisse sind folgendem _.,
^ l . . Daß m der Regel die Pachtungsdauer vonl 1 . Nvv. ,>3i? bis dahin 1 8 2 9 ^

zu erstrecken habe.
2. Daß dem Pachtvertrag', der zu Nnfsmge dsr V'^^rnzen Pachtung verfaßte W^

schlag d. do. 9., I<^ner 1797 zlnn- Grande gelebt ,r>erde smveit solcher wahrend dcr b'>"
^ hcrigen Pach tM leine V'eraudernng erlitten ĉ>> 5^ 1 ^ s ^ ^ ^ ^.^ Nedcrqabe der w'iir!'
' Pachtung unttr gegenseitiger Fertign-nq mtt den,'Pack^er ansgewechselt ^werden w l :d ,
' worin dir seither sich ergebenen Veranderimgen besonders ans^ewiesei: iverden.
7 3. Daß der Pächter verbundn ist, sur verfthi-dene ,^aturalschuldiqfcitcn Vcr Un-
^ tertbanen, welche ihn cn in Geld zu> reü<uen gestawt worden, nur die bisherigen 3 ^
- luizionsbeträge vvn ihnen ein^nbcben.

^. Daß Vcr durch ^eistboch ausfallende Pachtzins'cinzig nur in Conv. Münzen
! nähmlich in k., k. österreichischen gx̂ nzcn Kopf-oder Zn>c!nzi<zkrenzerstück>'n vorh»"""
^ Nl viertelMrigen-Fristen zum NeNqwi'ssond'e jährlicl» erleget werden müsse. . >..

3. Daß der Pachter zu Sicherstelsling aller Pachtl:ngspelbindlichscilen oerpstlch^
«et sey, ausser dem' gesetzlichen Pfandrecht „och vor der Nevergabe eine kaution P '̂

' I'cxillo st. inr Werthe des Convv Gelbes e,mvedcr baar, oder durch üffentlichk Obligazto^
^ neu einzulegen , oder em anders reales Pfaiidrcchr von diesen? Werthe den: Religion^

fonde zu vcrschaffeu^ , .
ß . 6. Daß jeder Packttiebbaber, Ver bey, Ver Versteigernn^ einen Nnbotb mach^
D wi l l ' , vorlänsia einen Betrag mit dem loten Theile des Pacht -Ansrusspreises die<e
A Herrschaft m Cdnv..Mü,i;e einzuleben h be, welcher von deni Mcistb-ether s«> lange,

Vis von dein Pacftrzmse die ersie Frist erleget seyn wird ^ znrnckbehalttn , den "brlge
Versteigerungspersoneu aber sogleich nach geendigM- Versteigerung wird zurnckgeste"

^ werden?
D«r ausfuhwck« Pachtlmgsanschlay nebff den- uvngvn' Pachtbcbingnissen fonnc^

bey,der f^ k. Donamen. Administrazion ^ G M eingesehen, und auch auf Kol" '
Ver Pacftwngsttebhnber bievvn Abschriften, qenommcn werden .

Von der k. k. Dommnen - Adminj^a^jon l« S t ^ e n n a t t unv UnMkarnle"'



I n ber KorlüscheA VüchhaMung kcum man auf ^H>
^ ^ ^ ' PHNippi " -'

wucs bollstältdiges ltaliänls. - deutsches und deutsch-itallcnitchcs Wörter-
buch in 2 Theilen

l ^ ^ i ^ v ' ^ ' ' " Z w a n z i g e r n prä-ulmoriren. DiZ lHhv.re Erklärung dieser schon
^ ^ 1 " " " ' l ^ n eutg^zcn g:scl>eilcn Ausgave nebst Probe-B la t t können mbenann^

^nchhandlung elnge^hen werden. «"«nn-

,bc^' ä'^sgerichte ^ ^ Hf,-,,?^huu!5 (.dosl»ct̂ e wnb dem Johann Relschel, Grundbe-
'vldsi- ^ ^"che>,.^ld ( , ' o n ^ i ^ l,.Nl'. '<5 rlüclvcieaciinärlgcb l̂ d ĉ  ,bekan!U gegeben: <s habe
fch,!^ ^'^ Agnes Gla'z, v?!,'2llMllcht!^cS Eheweib ihres Manuc,s Georg Glatz, wege«
a^er '^^' ^ " ^ '^ugvb. tzurr. hielol'lo Ki^ze .n.qcca^cht, und um rlcktel'lichcil Spruch
Ul>r k"' ^^über auch dic Tacj^^ing dül ?)ioti'dllr leu a l̂f den 2». März lü»? Früh um y
kanin / ^ ^ einbenillim wold^i, ist. N<'chd>m ö^sem Gerichte dessen Ausenlhatteort unbe-,
Bef>^ ^ " ' ^ " ' "^'^ lins d:'u k k. Erblanden adî essivd !e î> ,k«n« s so h,at s» aus Hesse»
8^>s/ ""^ Ui'.kö^c-n d«.'ll H?rl'ii Hokrd 3>y?"i, Bürger ln 'der Ssndt Gottschce, untz
^ , j , / ^ " " Sladlllchler allda zum C^awr .l l i i ' .wlQ H^fsscsteül, mir welchem der ver«
her ̂  ' ' " ^^s t rcu nach Vorschrifs A Ä . O. aus^sühiTt werd^!, wir'« Derselbe w<rd Hs-
h ^ ^ ^ ' v a t t l s mei-üüer <i, d,c Kevitt««'; gese^r, daß er aiu odbestuumfe,, Tage zul gege«
U'ill-Ke l " ^ ^ eiuwedcr persöilllch er,chell,c, dem anfgesieltten Curator seilie Uechtsbehelfe
cbe . !.' °^^' ^nen and^'s H^ch^vairer belleiie und diesem Bez.- woricku nahmhaft ma»
sich's.,'5' bn'.nr er überhaupt in dttser Sache zesetzllcd vorzll^eh-n wlssen könne; als cr
^,^'"">t c,le «ns <ei«el' -)i lchl.ißi^e/ e.l^Ieh.'nden üblen Folgen selbst zuzuschrel̂ en haben

Vczil'ks,)?ricbt O '̂ttftdee a-': ,'. F^bniar < 8»7.

m . E o i r i . (^>
a n f ^ " ^ " b " U B?,znts^i!chl-e Kommens! Laibach wird allgemein bckannt gemacht, t r setz
dcy' i ^ 'Ausuchcn >es ^l,ou^>S Merchar oo" Klclsckc, wider Anton B )̂bek von Soul? ,

Vclglen-t' von «. sk r i l l. H. lck^diakl» 92 fi I o . f r . ,n h,e
^s l - i r ö'eiib^thlinc, t,c5 dcm E^nldner ck o n ^ ' der kommenda Laiback sub Urb N r v . y l
1 , ! ^ . ^ ^ ^ auf «Ho ^ ge-r-^tlich gcscka«te»> Gen'ciliak^ls gew.lliqet worden Da man nun
ent'lick . ^rnune als de., ersten ans den lZ. Iäncr,den zlveylen aus dcn lZ. Februar, und
A t t . c i ^ ' ' " ' ^ ' ' " " ' ^» ' '3- V.ärz k. I . >8>7. jed^rzett ^ orm. t t^ um 9 Uhr in dieser
^"^n>5? - " ' " ^ blm k länge bestimmt h t , dah lol!s l-en dcr ersteh oder zweiten Fetl-
d i i l ^ , , ' . , .^,^ll„<, 'nemand den Vck^ungkwettk oder darüber bjttheii sollte, solcker bey der
lo ^,^u-"blttk'l„g5t.iqsHfttt>,g auch lmttr dem ^ätzungswertke biüdanuqcqeben werden nm'd^

' '^"Uons > ^ ^ " Ka-lsta,in,e.i nnt î ein Beysetze bekannt gemacht, daß d-.e dießsalliqen L i -
^ " l ^vd , .?^^" ' ^ lägltch zu,d?n selröhnllchen Amtssiunden m l̂ escr Eerzchtbka^ley enlgeft-
, ^ ' t n ko>lnen< » , l» >

, N ^ ^ ^ " ' ° ^ ^"'N"en>i, Laibach .htn 20.N0V. lss»6.
^ ^ r gtm ben der ersten .»cch bcy der Meitc» Ieilbiechunzstagsatzung hat schein KaB-



Verweigerung der Vinzenz Demscher' schen Nealitäten in Dö'f t r- i . (2 ) ^
Von dem Bezirksgerichte der Staatvh. Lack wird dekannl gemacht, daß auf Anlangt '

der Frau Antonia Demscher, wider Herrn Dr . Wurzbach, ssura>or dr>.- Vinzenz Demsche^
schen Verlassesmasse wegen au Heirat!:gut und mehrten Zub^ng?» ,zu?lk<<nnteu y^oa. fl. '"'
Curr. sammt 5 oso Zinsen seit Nen Vc»y l8»5 dann der Hälfte der aus der Versteigern«
ter Verlassesfahrnisse eingelaufenen Gelder, lind des wittwenllcken Nnterkalts seit >ten Man .
' 8 ' F jährlich mit »Zo ft. sammt Nebenverbindlikclten in die exekutive Fellbietbung rer der
StaadtSh. Lack sub Nrb. Nro 2ZZ2. zinsbaren < gerichtlich auf 689 fi. 2«. kr. geictMen
Hübe in Dörfern H.Z »2. dann der sterichtlich auf 326 si. 20. kr. qeschätzten , dem P l " ^
hose Altenlack ziusbarea, in Dörfern liegenden >s2 Hübe sammt der dn Pfarrkirche s l > ^ ° '
gi i in Altenlack sud 1!rb. z?ro. 5. zinsbaren Wiese puä^Vio^^n^^ t und dem da!nn , u b . " ^ '
N r o . 86. zmsbaren Gercuth I«r<;I)enz, endl'ch der gerichtlich auf 59 fi. 35- kr. geschahe,
der Filialkirche zu Ekrcngrnb'.' s.lb. Urh. Nro. 35. zinsbaren Wicse ?vlo58, sammt der d̂ d)
sub Urb. 3?ro. 8 zinsdare Acker v ' > V ^ n e oewilliget, l>:.'o hierzu drey Termine , ncwl'f«
ter Tag auf den 15. März , »o 2!pri l , l lnd '6 F,>.,,) l . I . jedesmahl Vormittags von <) t "
12 Uhr im Orte Dörfern H. Z. '2 unr dem Beisätze b?',m:'mt '.vorden sey, daß wenn»"
oder die andere Realität weder bei der ersten . noch zweiten Feilhiethnnss um den Schätz«"^
betrag oder daruker an Mann gebrackt werdcn sollie, sülche bei der drilten auch u n t e r s
Schä^uug Hindinn gegeben werden <vird.

Bezirksgericht St^atsh. L.:ck am 12 Febr. »3»?. ^ ^ ^ ^ .

^ersieigel'lü'.g eines Hauses in Lack. ,,.s
Von dem Bezirksgerichte der Staat^hcrr. iiack wird l-'iernut bekannt gemacht, baß l n ^

Anlangen des ^nton ssnlan ni Lack , wider Nl.,>a Planmscheg g:b. Werzi'.-n in der Vrr! t '
Trat te. wegen >a» fi. .44. kr. sammt ^'.bel'.'x'.bindüchfcttcn in d:e crekutioe Feilbieihllii^^,^ ^
dem Grundbüche der Stadt L̂ ck einvcrlc'idlen acri^tlich <n>' »oi si. 45 l"s. stkschälzten .
l̂ a Planinscbcg'schen Haüscs sammt Zugehör iu'oer Vl>7statt T ra ta H. Z, 4 gewilligt, "
hicrzu drei Termin? nehmlich der Tagaus den >/. März »6. Apri l und »7. Mau d. ^
jedesmahl Vormillag vc»̂  9 bis 12 Uhr i» dem zu vei'stttge'.'nlen Hanse mit den» Ve>>^
bestimmt worden sey, daß <rein> dieses H l:s weder bei der e^sicn, noch zweiten Fellbttthu^, ^
um ben Schä^uugsbetrag oder darüber an M.^in gebracht werden ,-Il'.c, solches bey
dritte! auä? u'ltter dê  Schätzung h,indangc,:ebc!! wcrden wi^'d.

Vezi'ksgericht Staatöhcrr. ^ack am l / F?br: 1 ><^. ^ ^ . . ^

Versteigerung eines Hauses in d?r Z^id^ L,,ck sa^uml Fährnissen. (-') <.^,
Von dem Bezirtsgerichse Slan^crssä.ast Ükk ivird bekannt- gemackt, daß ^e r ^

iüNZen des Hrn . Dr . Homann Knato.^ der m:^d3r!ä!)riq^! und 'abweseudcn Ni ' las - ^
M3!Nsch!tsch'schen Kirder in die dritte Fe:lb'ett,ü!'g ^'s Ni i 'as KlLme>n'>ltsck'scl)?n ^ ^ ' " ^
lick auf 24^0 fi. geschätzten Hauses in d>?r <^ladt Lick H, Z. i>'4 sammt den > ock ""^ z
äußerten Fahrnissen gewilligt, und hierzu der 3>g <-uf den >n, März d. I . ^ ' ^ ' " ' s^,
von y h,s 12 Uhr in dem zu vttsteiqe>nden Hanse mil'dem Beylage benimmt worde^ ' ^
daß zum Ausruftrreise des Hauses Nr . »24 dcr Betraq ünr »5>'o si. und ^cs u n y " ' " " ^
zen Waarenlagers und der übrigen Fährnisse der Bcirag mit '00 fi. zusamme" ^, ^
1600 ß. genommen, und das Haus sam iu Warenlager und den übrigen unvera^c ^ >
Fährnisse!', um den bereits angebothenen Be t ' a i wit l6«a fi. dcn Offerenten hinda»äe^
werden N)jrl>, wenn Niemand e,n?n höheren Aitboth machen wird. ^

M Bezirksgerichs St^alsherrschaft Lack am ,4. Februar »3»?. ^


